
Geschichte und Geschichten 
aus Schorndorf

Mit der Bahn nach Schorndorf:
Von Stuttgart her kommend 
mit der S-Bahn Linie S2 oder 
mit dem Regionalexpress. 
Von Aalen her kommend mit 
dem Regionalexpress.
5 Gehminuten vom Bahnhof.

Mit dem Pkw aus Richtung 
München/Stuttgart
A8 bis Stuttgart Degerloch, 
B27 nach S-Zentrum, 
B14 Richtung Waiblingen, 
B29 Richtung Aalen/Nürnberg

Geschichte.
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Eintritt:
Erwachsene: 2,50 Euro
Gruppen über 10 Personen: 2,00 Euro pro Person
Kinder bis 6 Jahre: frei
Ermäßigungen für Schüler, Auszubildende, Studenten und Menschen  
mit Behinderungen

Führungen:
Termine für offene Führungen zu wechselnden Themen finden Sie im  
Halbjahresprogramm des Stadtmuseums und auf der Homepage.  
Gruppenführungen durch das Museum können über stadtmuseum@schorndorf 
oder unter 07181 602-1132 gebucht werden. 

Angebote für Kinder, Jugendliche und Schulen:
Das aktuelle museumspädagogische Programm können Sie telefonisch 
erfragen bzw. unserem Flyer über die museumspädagogischen Angebote  
oder der Homepage entnehmen. 

Öffnungszeiten:
Dienstag – Samstag:	 14 – 17 Uhr
Sonn- und Feiertag:	 11 – 17 Uhr
 (ausgenommen Karfreitag + 24./25./26./31. Dezember und 1. Januar)

Herzlich willkommen im Stadtmuseum Schorndorf

Gut erzählt ist halb gelernt.
Das in zwei historischen Fachwerkhäusern beheimatete Stadt- 
museum vermittelt auf über 900 Quadratmetern Fläche Einblicke 
in die Stadt- und Kulturgeschichte Schorndorfs und seiner nähe-
ren Umgebung. Bei Sonderausstellungen, Vorträgen, Führungen 
und einem abwechslungsreichen museumspädagogischen Pro-
gramm gibt es bei uns immer wieder etwas Neues zu entdecken.

Von archäologischen Grabungsfunden bis hin zu neuzeitlichen 
Erfindungen: Wir informieren und unterhalten den Besucher 
mit zahlreichen Exponaten und interaktiven Elementen über die 
Geschichte und Geschichten aus Schorndorf – von der Steinzeit 
bis zu den Römern, vom Mittelalter bis heute.

Wir erzählen von Landwirtschaft und Weinbau, altem Handwerk 
und der Industrialisierung. Bekannte Schorndorfer Persönlich- 
keiten wie Gottlieb Daimler, der Erfinder des ersten schnell 
laufenden Benzinmotors, und die mutige Barbara Künkelin dürfen 
natürlich nicht fehlen!

Und nun viel Spaß beim Spaziergang durch die Epochen.

Mammut, Römer, Kelten & Co.
Eine archäologische Mitmach-Ausstellung für Familien

Welches Werkzeug braucht ein Archäologe? Haben die Kelten 
auch schon mit Euro gezahlt? Gab es in Schorndorf früher  
Mammuts? Die Ausstellung im Stadtmuseum nimmt Kinder und 
ihre Familien mit auf eine spannende Reise zurück in die Zeit. 
Die Schau zeigt, welche Urtiere und Völker vor uns das Remstal 
besiedelten. An interaktiven Mitmachstationen und Hörsäulen 
wird Schorndorfs früheste Vergangenheit erlebbar.

UG
 Stadtmuseum Schorndorf | Kirchplatz 7–9 | 73614 Schorndorf 
 Telefon: 07181 602-1132 | Telefax: 07181 602-71132 
 stadtmuseum@schorndorf.de | www.stadtmuseum-schorndorf.de 
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Die Festungsstadt 
Schorndorf in der frühen Neuzeit 

Mehr als dreihundert Jahre lang war Schorndorf von einer  
massiven Wallanlage umschlossen – die Stadt zählte daher zu 
den sieben württembergischen Festungen. Bei uns erfahren Sie, 
wie sich das Alltagsleben in der Festungsstadt gestaltete, und 
welchen verheerenden feindlichen Angriffen die wohlhabende 
Handelsstadt Schorndorf oft ausgesetzt war.

Justitia und Prudentia 
die Schorndorfer Gerichtsstube

Der Leonberger Künstler Johann Bernhard Schnaible schuf 
1769/70 die Bemalung der Holzvertäfelung der Gerichtsstube 
im Schorndorfer Rathaus. Ein großer Teil der eindrucksvollen 
Bilder, die vor allem biblische Szenen zeigen, konnte über  
die Zeiten erhalten werden. Heute sind sie restauriert und im 
Saal des Stadtmuseums zu sehen.
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Aus Holz gebaut 
Wohnen in der Fachwerkstadt

Besichtigen Sie das Innere eines historischen Fachwerkgebäudes 
aus dem 17. Jahrhundert. Bäuerliches und bürgerliches Wohnen 
im 18. Jahrhundert, die Tierhaltung mitten in der Stadt und 
hauswirtschaftliches Gerät lassen das Leben im früheren Schorn- 
dorf lebendig werden.
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Schorndorfer Köpfe  
von Barbara Künkelin bis Gottlieb Daimler

Schorndorf war Heimat vieler Menschen, die Außergewöhn
liches leisteten. So wird von Barbara Künkelin berichtet,  
die im 17. Jahrhundert zum Widerstand gegen die drohende 
Plünderung der Stadt aufgerufen haben soll, und Gottlieb 
Daimler, dem Erfinder des ersten schnelllaufenden 
Benzinmotors.
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Von Manufakturen und Fabriken  
Handwerk und Industrie

Weinbau im Remstal, Werkstätten von Küfern und Schustern, 
Schorndorfer Porzellan und Knopfherstellung – die Stadt besitzt 
eine jahrhundertealte Tradition in Handwerk und Industrie. 
Anhand von Bildern, Werkzeugen, Produkten und Filmen 
gewinnen Sie einen Einblick in das frühere gewerbliche Leben.
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Schorndorf 
Nationalsozialismus und Nachkriegszeit

Das Leben Mitte des 20. Jahrhunderts war durch die national-  
sozialistische Gewaltherrschaft, den Zweiten Weltkrieg und  
die Nachkriegszeit mit ihrer Mangelwirtschaft und den großen 
Flüchtlingsströmen gekennzeichnet. Die politische Entwicklung 
wie auch das Alltagsleben in dieser Epoche lassen sich am 
Beispiel Schorndorfs sehr gut nachvollziehen.


